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Anna Rosa

DÖLLER––––
Mark

SeIbErt

D A S  M U S I C A L 

11. Juli bis 17. August 2024

Jetzt Karten kaufen!
www.seefestspiele.at

Generalintendant
Alfons Haider

Musik von
FREDERICK LOEWE

Nach
GEORGE BERNARD SHAWS

„Pygmalion“

Im Album
DER NÖN

Viel los in der
Mittelschule
NEULENGBACH Die Schülerinnen
und Schüler der Mittelschule
und das Pädagogenteam prä-
sentierten beim Tag der offenen
Tür den Schulalltag und die Pro-
jekte. Es gab Führungen durch
das Haus und Einblicke in den
Unterricht. Es wurde geturnt,
musiziert, gebastelt, gebacken.

 Luca hat im Unterricht bei Marianne Hackl Vanillekipferl gebacken, Paulina und
Bozena Bolechal, Fachlehrerin Susanne Wilfert sowie Fabio, Alexander und
Sophie kamen zur Verkostung.

 Sophia, Valerie und Hannah fertig-
ten spezielle Lesezeichen an.
Fotos: Monika Dietl

 Alexander, Fabio, Tobias und Joan
basteln im Werkraum eifrig Christ-
baumanhänger.


Auch die
Cheerleader
zeigten, was
sie drauf ha-
ben.

 Direktor Thomas Pölzl führte Manuela und Pia Lechner
(2. von rechts) sowie Sophia und Marlies Siglreithmaier
(ganz rechts) durch die Schule, Larissa und Kiara zeig-
ten am Gang Themen ihres Unterrichts.

REGION NEULENGBACH Über vie-
le Gäste bei der Bezirksbauern-
ratskonferenz freute sich Ob-
mann Michael Göschelbauer.
Andrea Wagner, stellvertreten-
de Präsidentin der Landes-
Landwirtschaftskammer, refe-
rierte über aktuelle Themen, vor
allem über die Agenden Tier-
wohl und Pflanzenschutz:
„Bauern und Bäuerinnen bli-
cken zu Recht sehr kritisch in
die Zukunft. Auflagen und Vor-
schriften werden immer stren-
ger und werden mittlerweile
von den Bäuerinnen und
Bauern als Schikanen gesehen.

Brisante Themen behandelt
Bauern und Bäuerinnen blicken kritisch
in die Zukunft, die gesetzten Auflagen
werden immer mehr und strenger, viele
werfen das Handtuch.

Daneben wird auch der gesell-
schaftliche Druck größer und
NGOs und politische Parteien
fordern Maßnahmen.“

„Beim Bezahlen für all diese
Mehrleistungen hapert es aber
gewaltig“, teilt Michael Göschel-
bauer die Meinung der Bauern
und Bäuerinnen. Das sei auch
mit ein Grund, wieso viele Land-
wirte das Handtuch werfen und
die Bewirtschaftung ihrer Höfe
aufgeben. „Dann werden wohl
die in Folge fehlenden Waren
unkontrolliert am Weltmarkt
eingekauft, und es ist scheinbar
egal, woher die Produkte kom-

BEZIRKSBAUERN-KONFERENZ

men und wie alles produziert
wurde“, stellt Göschelbauer fest.

„Wir fordern Fairness am
Markt für unsere bäuerlichen
Betriebe, die uns täglich mit
besten Nahrungsmitteln versor-
gen. Das ist ein Appell an alle,
die von außen versuchen, unse-

 Friedrich Prammer, Karl Gfatter, Johann Leitner, Roswitha Hollaus,
Andrea Wagner, Emily Schibich, Stefan Edelmaier, Maria Brandl, Anton
Kaiblinger und Michael Göschelbauer (v. l.) bei der Bezirksbauernkon-
ferenz im „Das Steinberger“ in Altlengbach.
Foto: privat

re Landwirtschaft, die Politik
und letztendlich die Bäuerinnen
und Bauern in Österreich zu
manipulieren“, stellte Andrea
Wagner entschieden fest. Be-
zirksbauernratsobmann Mi-
chael Göschelbauer pflichtet ihr
vollinhaltlich bei.


